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Ernst B lu m

Mesapamea didyma und Horisme radicaria 
sind auch Bestandteile der Fauna der Pfalz 

(Lepidoptera, Noctuidae, Geometridae)

Kurzfassung

B lu m , E. (1990): Mesapamea didyma und Horisme radicaria sind auch Bestandteile der Fauna der Pfalz 
(Lepidoptera, Noctuidae, Geometridae). -  Mitt. POLLICHIA, 77: 363-369, Bad Dürkheim

1983 wurde von H. R emm  in Estland (UdSSR) eine dort vorkommende Dualspecies von Mesapamea 
secalis, 1758 beschrieben und secalella genannt. Inzwischen wurde durch B.J. L em pke  geklärt, daß secalella 
R emm  ein jüngeres Synonym von Mesapamea didyma E sp e r , 1788 ist.

Bei den Geometridae blieb Horisme radicaria de  la  H a r p e , 1855 neben Horisme tersata D en is &  
S c h if f e r m ü l l e r , 1775 unerkannt. Beide Arten kommen in der Pfalz vor.

Abstract

B lu m , E. (1990): Mesapamea didymaund Horisme radicaria sind auch Bestandteile der Fauna der Pfalz 
(Lepidoptera, Noctuidae, Geometridae)
[.Mesapamea didyma and Horisme radicaria are also parts of the fauna of the Palatinate (Lepidoptera, N oc
tuidae, Geometridae)]. -  Mitt. POLLICHIA, 77: 363-369, Bad Dürkheim

1983 H. R emm  discovered a dual-species from Mesapamea secalis, 1758 in Esttonia (UdSSR). He 
described this species as secalella. Meanwhile B .J. L em pke  has found out that secalella R emm  is a junior 
synonym of Mesapamea didyma E s p e r , 1788.

Among the Geometridae Horisme radicaria de  la H a r p e , 1855 remained unrecognized beside 
Horisme tersata D enis &  S c h if f e r m ü l l e r , 1775. Both species occur in the Palatinate.

Résumé

B lu m , E. (1990) : Mesapamea didymaund Horisme radicaria sind auch Bestandteile derFauna der Pfalz 
(Lepidoptera, Noctuidae, Geometridae)
[Mesapamea didyma et Horisme radicaria sont des parties composant la faune du Palatinat (Lepidoptera, 
Noctuidae, Geometridae)]. -  Mitt. POLLICHIA, 77: 363-369, Bad Dürkheim

En 1983 H. R emm  a décrit une espèce double, Mesapamea secalis 1758 présent en Esthonie (URSS), 
qu’il a nommé Mesapamea secalella. Entre temps, B.J. L em pke  a précisé que le M. secalella R emm  était un 
plus jeune synonyme de Mesapamea didyma E sp e r , 1788.

LHorisme radicaria de  la  H a r p e , 1855 est resté inconnu à côte dHorisme D en is &  S c h if f e r 
m ü ll e r , 1775 chez les géométrides. Les deux espèces existent dans le Palatinat.
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E. B l u m : M esapam ea didym a und H orism e radicaria in der Pfalz 

1. Mesapamea didyma E s p e r , 1788 (=  secalella R e m m  1983)

M esapam ea secalis L ., 1758 ist eine sehr variable Art, von der viele Aberrationen und For
men beschrieben wurden. Genitaluntersuchungen durch H. R e m m , Tartu (Estland) zeigten, 
daß neben secalis L. eine weitere Art existiert, die er secalella nannte (R em m  1983).

A uf die in russischer Sprache erschienene Arbeit wurden F ib ig e r , M ik k o l a , M o b e r g  
und Sv e n d se n  durch W. S k w o r z o w , Pskow (UdSSR) aufmerksam gemacht, der die Art nun
mehr für die Umgebung von Pskow festgestellt hatte. Sie überprüften mehrere Hundert männ
liche Tiere aus Dänemark, Schweden und Finnland und bestätigten das Vorkommen von seca
lella  auch für diese Länder (F ib ig e r  et al. 1984).

1985 wurde secalella durch S c h a d ew a ld  auch für Thüringen und Sachsen bestätigt 
(Sc h a d e w a ld  1985).

R e z b a n y a i-R e s e r , Luzern (Schweiz) untersuchte ca. 2000 Exemplare Schweizer M esapa- 
me^-Ausbeuten und fand neben secalis und secalella noch eine seltene dritte Art, die er rem m i 
nannte (R e z b a n y a i-R e s e r  1985).

K r is t a l  hat rem m i erstmals im deutschen Raum am 9. 8.1986 bei Viernheim festgestellt.

Abb. 1: Mesapamea didyma E sper  5  Böllenbron 27. 6. 1975 E. B lum  leg. GU 88-57

B. J. L empke untersuchte 1986 zwei Tiere (ein Männchen u. ein Weibchen) aus der Samm
lung E sper (Bayerische Staatssammlung, München). Dabei stellte sich heraus, daß die beiden 
von E sper als didym a beschriebenen Falter artverschieden waren. D as weibliche Tier gehörte 
eindeutig zu secalis. Das Männchen hingegen zeigte die typischen Merkmale von secalella ! 
L em pke (1988) schreibt: „ . .U  am therefore entitled to designate this male as the lectotype of 
N octua didym a E sper , 1788. In this way we are sure that no older species name for the moth 
exists. The name secalella R em m , 1983 thus becomes a junior synonym. . Zur Neufassung der 
Schmetterlingsfauna der Pfalz (Macrolepidoptera), durch W. K raus war es notwendig gewor
den bei den M esapam ea-Aufsammlungen Genitaluntersuchungen durchzuführen. Bislang sind 
insgesamt 40 Tiere aus den Sammlungen B a st ia n , B e t t a g , B lu m , K raus und Sa n d er  unter
sucht, von denen 9 Tiere didym a zugeordnet wurden.

364



E. Blum : M esapam ea didym a und H orism e radicaria in der Pfalz

Nr. GU-Nr. Gen. Fangdatum Fundort Sammlung

1 88-49 d 4. 7.1955 Ludwigshafen B a stia n
2 88-45 ¥ 23.7.1963 Berghausen B etta g

3 88- 9 d 1.7.1964 Dudenhofen B etta g
4 88-10 d 1.7.1964 Dudenhofen B ettag

5 88-40 ¥ 30. 7.1964 Kaiserslautern K raus

6 88-42 ¥ 20. 7.1965 Sondernheim B ettag

7 CO oo 1 oo d 15. 7.1967 Altenbamberg B etta g

8 88-57 ¥ 27. 6.1975 Böllenborn B lum

9 88-60 ¥ 8. 7.1977 Oberhausen B lum

Abb. 2 : Ö Genitalien von Mesapamea remmi, M. secalella =  didyma E sper  und M. secalis. -  Nach Origi
nalzeichnungen aus R ezban ya i-R ese r  (1985). Mit Genehmigung des Autors übernommen.
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Rem m i wurde darunter nicht gefunden. Dazu sind sicher umfangreichere Untersuchungen 
notwendig, die vorläufig zurückgestellt wurden.

Die Unterschiede der männlichen und weiblichen Genitalien werden hier nun gegenüber
gestellt und abgebildet.
Männchen: Signifikante Abweichungen finden sich am Clavus der Valven und am Cornutus im 
Aedoeagus. Der Clavus von secalis ist „bedornt“ und stärker chitinisiert als bei didym a und 
remmi. Bei letzterer ist der Clavus dem von didym a ähnlich, jedoch anders geformt und bebor- 
stet. Deutlich unterscheiden sich die drei Arten in der Form des Cornutus im Aedoeagus, was 
bei den Abbildungen gut zu erkennen ist.
Weibchen: Secalis und didym a unterscheiden sich durch ein mehr oder weniger stark skieroti
siertes, schnabelähnliches Gebilde im Ductus bursae, was bei rem m i völlig fehlt. Bei rem m i fällt 
die Lamia antevaginalis vor der Begattungsöffnung auf, die sattelartig ausgebildet ist und beid
seitig stark „aufgeblasen“ wirkt.

E. Blum : M esapam ea didym a und H orism e radicaria in der Pfalz

Abb. 3: ^  Genitalien von Mesapamea secalella =  didyma E s p e r , M. secalis und M. remmi (R ezb anya i-
R e s e r ). Mit Genehmigung des Autors übernommen.

2. Horisme radicaria d e  l a  H a r p e , 1855 (= laurinata S c h a w e r d a  1919)

Durch R ezbanyai-R eser  wurde 1978 geklärt, daß die in Europa weit verbreitete Spanner
art H orism e tersata D enis &  Sc h iffer m ü ller , 1775 taxonomisch nicht einheitlich ist. Die 
bekannte Subspecies laurinata Schaw erda , 1919 wurde als bona species eingestuft 
(R ezbanyai-R e ser , 1981).

Uber die Verbreitung der beiden Arten hat der gleiche Autor umfangreiche Informationen 
gesammelt und kam zu dem Schluß, daß laurinata die atlanto-mediterrane Zwillingsart der öst
lichen tersata ist (Rezbanyai-R ese r  1981).

Durch Herrn E r ik  von M en tzer , Täby (Schweden) wurde er auf eine Publikation von de 
la H a rpe , 1855 aufmerksam gemacht, in der das Taxon ra d ic a r ía n  la  H a rpe , 1855 ausführ-
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lieh beschrieben ist und in vollem Umfang auf laurinata S c h a  w e r d a , 1919 zutrifft. R ezb  a n  y a i- 
R ese r  stellte deshalb laurinata weder als Subspezies, noch als Form, sondern folgerichtig als 
Synonym zu radicaria d e  la  H a r p e , 1855. Gleichzeitig legte er einen Neotypus vom Typen
fundort Lausanne VD, Südwest-Schweiz fest. Weiterhin wird auf die verwirrende Nomenkla
tur der beiden Taxa tersata D e n is  &  S c h if f e r m ü l l e r  und radicaria d e  la  H a r pe  (=  laurinata 
S c h a w e r d a ) hingewiesen, die selbst bei L e r a u t  falsch wiedergegeben sind.

R e z b a n y a i-R e se r  bildet in der gleichen Arbeit die männlichen und weiblichen Genitalien 
schematisch ab und weist auf die arttypischen Unterscheidungsmerkmale hin.

Bei männlichen tersata ist die Ampulla der Valven an der Basis fast doppelt so breit als bei 
tersata und der „Dorn“ stärker nach außen gekrümmt.

Beim weiblichen Genital bestehen Unterschiede bei der Antevaginalplatte und beim Ductus 
bursae, der bei tersata aufgeblasen wirkt.

E. Blum : M esapam ea d idym a und H orism e rad icaria  in der Pfalz

TERSATA ( t e s t a c e a t a ) RADICARIA ( l a u r i n a t a )

Abb. 4: Unterscheidungsmerkmale der männlichen und weiblichen Genitalien von Horisme tersata
und radicaria (Zeichnung R ezba n ya i-R e s e r , Naturmuseum Luzern). Mit Genehmigung des 
Autors übernommen.

Vom Verfasser wurden nun 39 Falter (24 Männchen und 15 Weibchen) aus der Pfalz unter
sucht. Dabei zeigte sich folgendes Ergebnis: 19 Tiere, die zwischen 1961 und 1984 gefangen 
wurden, konnten radicaria zugeordnet werden.
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E. Blum : M esapam ea didym a und H orism e radicaria in der Pfalz

Nr. GU-Nr. Gen. Fangdatum Fundort Sammlung

1 88-13 d 8.6.1961 Oberhausen K raus
2 88-11 d 26. 5. 1965 Speyer B ettag

3-12 88-16
bis
88-25

dcf 26.5.1965 Speyer B ettag

13 88-27 $ 26.5.1965 Speyer B etta g

14 88-29 ¥ 5. 6.1970 Speyer K raus

15 88-68 ¥ 13.8.1970 Sondernheim B lum

16 88-69 ¥ 13.8.1970 Sondernheim B lum

17 88-30 ¥ 12.5.1971 Hördt K raus

18 88-71 ¥ 16. 8.1974 Altenbamberg B lum

19 88-66 cf 23. 8.1984 Mechtersheim B lum

Abb. 5: Horisme radicaria de  la  H a rpe  ^ Altenbamberg 16. 8. 1974 E. B lum  leg. GU 88-71

Somit ist der sichere Nachweis von radicaria de  la  H arpe auch für das Faunengebiet der 
Pfalz erbracht.

Bei Herrn Dr. R ezbanyai-Re se r , Naturmuseum Luzern (Schweiz) bedanke ich mich für 
die freundliche Genehmigung zum Druck der von ihm angefertigten Genitalzeichnungen.
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E. B l u m : Mesapamea didyma und Horisme radicaria in der Pfalz 
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(Bei der Schriftleitung eingegangen am 15. 12. 1989)
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